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Non-pro fit, Jede Bestellung
unterstützt die Arbeit der

Coordin~tion gegen
8.4 YER-Gefahren (CBG)

Jetzt preisreduziert
Wilhelm Kletn
IRAK DER KIEG
Diese Fotos aus dciii Irak Krieg wurden
mit dem PubIil,er-Preis ausgio‘eichnet.
Sie haben nichts zu tun mit der US
Propaganda. sie ieigen die Unmensch
Iichkea des Krieges. Gerade deshalb
wurden sie kaum puhli/iert.
Paperback, ca. 160 S., nur noch 4,95

ResleU-Nr 1 389687

Hans Ullrich Grimm
DIE ERNÄHRUNGSLÜGE
Wie uns die Lebensrnitteflndustrie im
wartsen Sinne des Wortes um den
Verstand bringt. Im Rahmen der schier
qenztos um sich greifenden industriellen
rertigung werden den Nahrunysmitlel
Stoffe entzogen. die wir fur unsere grauen
Zellen brauchen
iaschenbuchca 125S.. 9,00

Beslell-Nr. 1 146 022

U MaurerlH Mndrow (Hg.)
LINKS ODER LAHM?
Die neue Partei zwischen Auftrag und
Anpassung. Wie sieht linke Politik heute
tatsftchlich aus? Was kann, was muss sie
bewirken? Welche Ziele soll sie verfokjen?
Die herrschende Klasse ist in der
Offensrvp. Die 1 inka versucht aus der
detenskie herauszukommen.
Paperback, ca 254 S., 12.90

Bestell-Nr 1 010795

Erich Buchholz

UNRECHTSSTAAT DDR?
RECHTSSTAAT DDR?
Durch die Gegenüberstellung von
Regelungen des Rechts der DDR und der
Burimlesmepuhlik wird deutlich, (lass
massenhaft Rechte vedoren gegangen
sind, die in der OD
vieren Sech- und fachkunidig beurteilt von

liestertos einem bekannten Strafrechif er
P penheck. ca. 186 S.. 12.90

BestellNr 1010773

In tifit für soziatökoloqische
‘.Wlrls.tmdllsfolsclnurlg/ISIN (Hg)
ISW REPORT 66:
ALTERNATIVEN ZUM
NEOLIBERAUSMUS
Reichtum neu verteilen, gute Arbeit
si:hatten, soliderisdie so/laie Sicherung.

___________ Vorschlage für wirtschafts tind
.so/inlpinlilisctien .Ailerrianiven und ‚uni

2.50 € Stepp des Neoliberatismus und des Ruins

______________________ unserer Geseltsr.ti,i[i.
Broschüre A4 ca 50 S 4

Besletl-Nr,: 2 000 073

Mnrgan Spurlnm:k

ANGRIFF DER KILLERBURGER
Das Buch zum Film “Super Size Mc‘
beschreilil die Frrüihiurmgsgewohnheileni,
die immer mehr um sich greifen. In
Familien, Kindertjminten und neuerdings
auch in Gcthngnissen Wcftumspanncnd.
Die Fnkjern. Jedes dritte Kind hat bereits
deudiches Uborgewicht.
Taschenbuch, ca. 358 S., 8,95

Bcstctl-Nr. 1 778 556

Susan George
CIIANGE IT!
Wir sind nicht machtlos gegen die
Machtiqen1 Eine fundierte Analyse und ein
aufrüttetndes Plddoyer fur den Widerstand
gegen die Macht der Wirtschaltsienker und
ihrer pditlsdicn [rfüllungsgehilfon.
l‘aperback, ca 288 S 16.90

Bestcll-Nr 1 273 829

Rudiger Liedtke
DAS ENERGIE-KARTELL
Das lukrative Gescheft mit Strom, Gas und
Wasser. Die Konzerne tON. VATTEN
1-ALL RWE und ENBW haben sich den
Markt aufgeteilt und bereichein sich
ungeniert Die Poliük lasst alles zu weil sie
rnitverdieni
Hardcover m. Schutzumschivq,
ca.218S., 19,90

Besnell-Nr. 1 856 300

Jürgen Roth

DER DEUTSCHLAND CLAN
Ein enginaschiges Netzwerk aus
hoctiramcjlgenm Politikern. führenden
Konzernchefs und toleranten
Jijsti,belierden höhlt systematisch um
übergreifend mit kriminellen Methoden den
Rechtsstaat aus.
1 lardcover nil Schutzumschlag. ca 266
S~. 19,90

Bestell-Ni. 1856130

Chr. E3uchholz/K Kipping (1 Ig)

GIPFEL DER
UNGERECHTIGKEIT
Es geht bei den Protesten gegen die
Giptelnrelten der 08 um nicht weniger. als
Widerstand gegen die neoliberale
Hegemonie zu entwickeln, tOr
Gcgerwntwürfe zur Herrschaft der
Konzerne einzutreten und eine andere
WeR zu erkampferm.
Paperback. ca 220 S 11 80

Bestell Nr. 1 652000
Zensiert
Werner Rüqemer
DER BANKIER
Anlalilich des Todes von QAlfrccl Freiherr
von Oppenheim im Jahr 2005 erschien
iies€r nix .

Oppenheim Bank qinq sofort bei
rrsch‘ieinenm gegen das Dossier vor. Die
Prozesse werden sich lenger hinziehen.
1 her eine emmsiemte ‘7wisrhmenamisgnbe‘.
Paperback. ca 100 S,14 LX)

Restell-Nn. 1 816000

Vüiritrieii ~Votf
ATrACBASISTEXTE 22: IN
DEN LETZTEN ZÜGEN
Kommt es zu einer Privatisiemurei der
Bahn. dann wird das Schienenetz
verkommen wie in Grot3brimarim cii,
Bahntahren wird zu einem tödlichen Risiko
werden. Die Ausgrenzung vorm Armen wird
noch weiter zunehmen, weil die Bahn aus
der fläche venschwinriei

1 aschenbuch, ca. 935., 650
l3estell-Nr 1 llll 990

01178 011

Einzelpreis Gesamt

Bestellcoupon
Anzahl Bestell-Nr. Kwztitel

Gesamtkatalog

Versand Inland ab 100€ kostenfrei (Ausl. Ja nach kosten)
Gesamtbetrag

Bestellte Ware kann mnerhnatb van 14 Tagen onibesch8digt bzw.(~ [J~Jf~[~(~o unge6ffnet uur0chrgegeben wenden. CD‘s, OYD‘s und Videos werden
0 nach ~ffnung in trainern Fall mehr zurtckgenornrnen.

Bitte den Bestellung einen Scheck beilegen oder eine Einzugsenntchtlgung erteilen
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Dr. Mariann Lloyd­Smith gehört dem australischen

NATIONAL TOXICS NETWORK an und ist Co­Vorsitzende

des INTERNATIONAL POPS ELIMINATION NETWORK

4 Müllschlucker BAYER
Schmutzige Geschäfte mit Giften

14 BAYER­Spot verboten
Verordnete Werbediät

20 Das BAYER­Netzwerk
Politikerlnnen an der langen Leine

die australische Firma ORICA (früher
ICI Australia( möchte 22.000 Tonnen Che
miemüll nach Deutschland exportieren.
Das hochgiftige Hexachlorbenzol soll in
Brunsbüttel, Dormagen, Herten und Lever

busen verbrannt werden. Zwei der hierfür
~i6rgesehenen Müliverbrennungsanlagen
gehören zum BAYER­Konzern.

Die giftige Altlast lagert seit Jahr
zehnten in Botany Bay am Rande von Syd
ney. Hexachlorbenzol (HCB) fiel bei ORICA

als unerwünschtes Nebenprodukt bei der
Produktion von Lösemitteln an. Einst
wurde HCB auch als Pestizid verkauft,
unter anderem von BAYER. Doch seit lan

gem ist bekannt, dass HCB extrem gefähr
lich für Mensch und Umwelt ist: Der Stoff
reichert sich in Blut, Fettgewebe und Mut

termilch an und ist biologisch praktisch
nicht abbaubar. Wie bei anderen langlebi
gen organischen Schadstoffen (sogenann
ten POPs( auch ist die Verschmutzung mit

HCB ein grenzüberschreitendes Problem,
da sich die Chemikalie über Luft­ und
Wasserströmungen weltweit verbreitet.

HCB zählt deshalb zu dem Dreckigen Dut

zend, den 12 weltweit gesundheitsschäd
lichsten Stoffen, welche die Stockholmer
Konvention im Jahr 2001 verboten hat.

Australische Umweltgruppen koope
rieren seit fast zwei Jahrzehnten mit der
hiesigen Regierung und der Firma ORICA,
um eine Vernichtung dieser gefährlichen

Altlast sicherzustellen. Schon 1996 emp
fahl ein Beratungsgremium der australi
schen Regierung eine Entsorgung des

Stoffes vor Ort, wo auch Anlagen und das
entsprechende Know­how zur Verfügung
steht. Wegen der hohen Transportrisiken
müssten Gefahrstoffe wie Hexachlorben

zol so nah wie möglich am Entstehungsort
zerstört werden, argumentierten die
Expertlnnen.

ORICA schob das Problem jedoch viele
Jahre auf die lange Bank. Das in Australi
en etablierte Gasphasen­Reduktionverfah
ren wurde von dem Unternehmen abge
lehnt. Nun will die Firma den leichtesten
Weg gehen und die Altlast einfach nach

Deutschland exportieren. Durch Transport,

Umladen und Verbrennung entstünden
jedoch unkalkulierbare Gefahren. Die
Baseler Konvention, die strenge Regeln
für den Export von Giftmüll aufgestellt

hat, würde durch dieses Geschäft auf den
Kopf gestellt.

ORICA hat öffentlich verlautbart: „Wir

gehen nirgendwohin, wo es Opposition
gibt‘. Das Unternehmen behauptete
zudem, dass es in Deutschland keinen
Widerstand gegen die Verbrennung von

HCB gäbe. Wir freuen uns, dass wir die
Firma gemeinsam mit der COORDINATION
GEGEN BAYER­GEFAHREN, dem BUND

und anderen deutschen Umweltgruppen
eines Besseren belehren konnten! Unsere
australisch­deutsche Koalition wird wei
ter daran arbeiten, ORICA nicht in den

Genuss einer Ausnahmegenehmigung für
den Export von HCB kommen zu lassen.
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12 BAYER, der Giftmüll und die Presse
CBG­Kampagne erfolgreich

16 CBG kritisiert BAYERs Klimabilanz
Offener Brief an Angela Merke!

18 BAYER entschädigt DOPING­Opfer
Die JENAPHARM­Altlasten

24 Irakischer Schmiergeld­Skandal
BAYER mischte mit

28 Der Arbeitskampf bei BIS
Eine erste Bilanz

Rubriken

5 Promis gegen Profit
7 Echo

26 Au weia, BAYER!
29 Impressum
30 0­Ton BAYER,

CBG bei der Arbeit ~www CBGnetwork org
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Schmutzige Geschäfte mit Hexachlorbenzol

Mülischlucker BAYER

die BIS ins globale Müllgeschäft ein. Auf
20 Prozent beläuft sich der Anteil frem
der Produktionsrückstände mittlerweile.
Ginge es nach dem Konzern, dürfte sich
diese Quote jetzt noch erhöhen. Die Müll
schlucker haben nämlich einen dicken
Auftrag aus Australien an Land gezogen.
Die dort ansässige Chemie-Firma ORICA
sitzt auf einer Hinterlassenschaft von

onnen oc gi gen
benzols und will sie auf die Re
Bundesrepublik schicke .

davon (plus 6.000 Tonne -
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den hat sich ein breiter Widerstand gegen
das Vorhaben formiert. In Gang gebracht
hat ihn die australische Umweltorganisa
tion NATIONAL TOXICS NETWORK. Sie
hatte im Dezember letzten Jahres die
COORDINATION GEGEN BAYER-GEFAH
REN und die Initiative DAS BESSERE
MÜLLKONZEPT über die bevorstehende
Giftfracht in Kenntnis gesetzt. Diese

m
gab ei

auf Schiffen,
~traßen d

6.000 Kilometer lan
ge Gefahren. B
zu den weltw

bunden. E
doch allen Widrigkeiten z
behalten ihr Zi
für die Freisetzung zahlreicher gesun
heitsschädlicher Stoffe. Aus diesen Grün-

ABONNIEREN SIE JETZT! COUPON
chwia

-‚

~Über 300 Firmen aus ganz Europa und
Ubersee haben im Jahr 2004 ihre Sonder
abfälle bei den BIS-Umweltdiensten ent
sorgt“, wirbt die BAYER INDUSTRY SER
VICES (BIS) für sich. Dieses Klappern
gehört zum Geschäft, denn ein solches ist
die Beseitigung von Produktionsrückstän
den längst geworden. Hatte der Leverku
sener Multi früher seine giftigen Hinter
lassenschaften einfach in Deponien wie

der Dhünnaue mit verheerenden Folgen
für die Umwelt endgelagert, ging er erst
Ende der 60er Jahre auf Druck der Öffent
lichkeit zum Bau von Verbrennungsöfen
über, welche das Müllaufkommen zwar
reduzierten, dafür aber auch zu einem
Anstieg der Emissionen in Luft und Was
ser führten.
Von einem notwendigen Übel zu einem
Geschäftszweig hat sich die Entsorgung

jedoch erst Ende der 80er Jahre ent
wickelt. Einen zusätzlichen Schub bekam
sie dann durch den Umbau BAYERs zu
einer Holding, die alle Sparten in die
Selbstständigkeit entließ und besonders
die Dienstleistungsabteilungen mit der
Notwendigkeit konfrontierte, externe Auf
träge einzutreiben. Und wo der Kantinen-
betrieb nun auch das Werksgelände hin
aus einen Catering-Service anbietet, stieg

~A‘YR

STICHWORT BAYER e heint
seit 1982 und ist ein wichtiges
Stück öffentlicher Kontrolle.

STICHWORT BAYER berichtet
über die Kritik und den
weltweiten Widerstand gegen
einen der größten multinationalen
Konzerne.

Je stärker STICHWORT BAYER,
desto größer die Wirkung. Jetzt
abonnieren 1

Nur Abonnentlnnen erholten das Supplement TICKER gratis.

0 Ich/wir spende/n zur Stärkung

Hiermit ermächtige/ri ich/wir die Coordinotion e
BAYER-Gefahren die Beträge Für die Bestellung bis auf
Widerruf v
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Ceordination genen
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Bank

Kontonr.

BLZ

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift
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